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Kreistags - und Bürgermeisterwahlen
Einführung in den Wahlvorgan .

Am Sonntag , den 5. 12. 1948, finden in
einem . Wahlgang die Kreistags - und Bür¬
gemeisterwahlen statt . Nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen müssen für jede der
Wahlen besondere Stimmzettel ( in verschie¬
dener Farbe ), besondere Wahlumschläge
und gesonderte Wahlurnen benützt werden .

Die Bürgermeisterwahl wird nach den
Grundsätzen der Mehrheitswahl durchge¬
führt . Der Kreistag wird bei Vorliegen von
mehreren Wahlvorschlägen ( in den Wahl¬
bezirken 1 Calw , 4 Stammheim , 7 Alten¬
steig , 8 Wildbad , 10 Birkenfeld ) nach den
Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt ,
In den Wahlbezirken mit nur 1 Wahlvor¬
schlag <2 Bad Liebenzell , 3 Altburg , 5 Wild¬
berg , 6 Nagold , 9 Neuenbürg , 11 I-Ierrenalb )
findet die Kreistagswahl nach den Grund¬
sätzen der Mehrheitswahl statt .

Bei den Gemeinderatswahlen am 14. 11. 48
hat sich gezeigt , daß der größte Teil der
Wähler sehr gut mit der Wahltechnik ver¬
traut ist . Die Zahl der ungültigen Stimm¬
zettel hat sich gegenüber der Gemeinde¬
ratswahl 1915 um über die Hälfte vermin¬
dert . In den nachstehenden Ausführungen
wird versucht , für die beiden Wahlen noch
letzte Hinweise zu geben .

Wann wird gewählt ?
Die Abstimmungszeit für Sonntag , den

5. 12. 1948, ist auf 8—17 Uhr festgesetzt .
Verschiedene Gemeinden unter 1000 Ein¬
wohner haben von der Abkürzung der Ab-
stiinmungszeit Gebrauch gemacht .

Wer darf wählen ?
Wahlberechtigt ist jeder Gemeindebürger ,

der in der Wählerliste der Gcmoinderats -
wahl vom 14. 11. 1918 eingetragen ist . Die
Voraussetzungen der Wahlberechtigung für
den 5. 12. 1948 müssen am 14. 11. 1948 vor -
liegcn .

cc) Der Stimmzettel darf bei der Abgabe
höchstens soviel Stimmen enthalten als
Mitglieder des Kreistags im zuständigen
Wahlbezirk zu wählen sind (in 10 Wahl¬
bezirken 3 Sitze und im Wahlbezirk 6
Nagold 4 Sitze ).

b) Wählbar als Bürgermeister ist jeder
deutsche Staatsangehörige , der am 1. 1. 1948
das 25. Lebensjahr vollendet hat und dem
die Wählbarkeit am 5. 12. 1948 nicht ab¬
erkannt ist .

Wie wird gewählt ?
Der Wähler läßt sich bei Betreten des

Wahlraums unter Vorzeigen seiner Wähler¬
karte je einen amtlichen Wahlumschlag für
die Kreistagswahl und die Bürgermeister¬
wahl geben . Den ins Haus zugestellten
Stimmzettel bringt der Wähler mit . Außer¬
dem liegen amtlich hnrgestellte Stimmzettel
der Verhältniswahl für den Kreistag im
Wahllokal vor . Stimmzettel der Mehrheits¬
wahl für den Kreistag und Bürgermeister
können nur vor dem Wahllokal bereit lie¬
gen . Der Wähler begibt sich in die Wahl¬
zelle , macht seinen Stimmzettel fertig , so¬
fern er dies nicht schon zu Hause gemacht
hat . Er steckt den Stimmzettel in den dafür
vorgesehenen Umschlag , der nicht zugeklobt
oder mit Kennzeichen versehen werden
darf . Der gelbe Stimmzettel kommt in den
Wahlumschlag ..Kreistagswahl “, der weiße
Stimmzettel in den Wahlumschlag „Bürger¬
meisterwahl “ Mit den Umschlägen begibt
sich der Wähler an den Tisch des Abstim¬
mungsvorstandes , läßt seine Abstimmung
in der Wählerliste vermerken und steckt (
den mit schwarzem Aufdruck versehenen
Wahlumschlag für die Kreistagswahl per - (
sönlich in die für die Kreistagswahl vor¬
gesehene Urne . Den mit rotem Aufdruck (
versehenen Wahlumschlag für die Bürger - (
meisterwahl steckt er persönlich in die für (

die Bürgermeisterwahl vorgesehene Wahl¬
urne .

Wahlberechtigte , die des Schreibens un¬
kundig oder durch körperliche Gebrechen
behindert sind , ihren Stimmzettel eigenhän¬
dig auszufüllen oder ,in den Umschlag zu
stecken und diesen in die Wahlurne zu wer¬
fen , dürfen sich der Hilfe einer Vertrauens¬
person bedienen . Nach der Wahlhandlung
verläßt der Wähler sofort den Wahlraum .

Beispiele der Stimmenabgabe
a) K r e i s t a g s w a h 1e n.

aa ) Verhältniswahl (in Calw , Stamm¬
heim , Altensteig , Wildbad , Birkenfeld ).

Im Wahlbezirk 2 Altborg , dem die
Gemeinden Altberg , Neuberg , Altdorf ,
Rotenbach und Schrezbach angehören ,
sind für die Kreistagswahl 4 Wahlvor -
sehläge zugelassen worden . In diesem
Wahlbezirk findet , wie in allen Wahl¬
bezirken von 2 und mehreren Wahlvor¬
schlägen die Wahl nach den Grundsätzen
der Mehrheitswahl statt Iin Verhältnis
der Einwohnerzahl des Wahlbezirks zur
Einwohnerzahl des Kreises entfallen
auf den Wahlbezirk 3 Sitze . Es sind dio
amtlich hergestellten Stimmzettel aus
gelbem Papier zu benützen , andere sind
ungültig . (Nur einen Stimmzettel
verwenden !)

Beispiele : Wahlbezirk 2 Altberg
(3 Sitze )

Stimmzettel
für dio Kreistagswahl am 5. 12. 1948

Wahlvorschlag Nr . 1
Kennwort : CDU

) Ungerer Heinrich , Fabrikdirektor ,
Altberg

) Bauderer Friedrich . Geschäftsführer ,
Altberg ,

) Rohrer Karl , Arbeiter , Neuberg

)

Wie wird gewählt ?
a) Sämtliche 34 Mitglieder des Kreistags

werden auf 3 Jahre gewählt . Gewählt
wird in 11 Wah ’bezirken (10 Bezirke
mit 3 Sitzen und 1 Bezirk (Nagold ) mit
4 Sitzen ).

b) In sämtlichen Gemeinden des Kreises
und des Landes werden die Bürgermei¬
ster auf 6 Jahre gewählt .

Wer kann gewühlt werden ?
a) Wählbar in den Kreistag ist , wer im

Wahlbezirk die Wählbarkeit für den Ge-
nm'nderat besitzt .
aa ) In der Verhältniswahl können

nur die Wahlbewerber gewählt werden ,
die auf den amtlich hergestellten Stimm¬
zetteln enthalten sind . Man kann , wenn
man sich nicht für eine Liste oder einen
unabgc -"ndcrtcn Stimmzettel entschei¬
den will , kumulieren (1 Bewerber bis
zu 3 Stimmen geben ) und panasehieren
(Bewerber aus anderen Wahlvorschlä¬
gen übernehmen ). Es sind dabei die amt¬
lich hcrgestellten Stimmzettel aus gel¬
bem Papier zu benützen , andere sind
ungültig .

bb) Bei der Wahl nach den Grundsätzen der
Mehrheitswahl können die nicht¬
amtlich hergestellten Stimmzettel für
den einzigen Wahlvorschlag oder eigene
Stimmzettel aus gelbem oder gelblichem
Papier verwendet werden . Der Wähler
ist an den vorliegenden Wahlvorschlag
nicht gebunden und kann andere wähl¬
bare Personen der Gemeinde auf seinen
Stimmzettel setzen .

Ungültige Stimmzettel
Von Reg .Insp . B o f i n g c

1. Trotz eingehender Aufklärung und
Einführung in den Wahlvorgang , trotz
Cürgerversammlungen in einigen Gemein¬
den, in denen die Bürgermeister auf die ge¬
setzlichen Möglichkeiten der Ausübung des
Wahlrechts hingewiesen haben , gab es bei
den Gemeinderatswahlen am 14. 11. 1948
wieder eine Anzahl ungültiger Stimmzettel
und ungültiger Stimmen . Allerdings ist
gegenüber den Wahlen von 1946 ein ge¬
waltiger Rückgang zu verzeichnen . Den
Wählern ist in der Zwischenzeit die Wahl¬
technik geläufiger geworden . Da die Kreis¬
tagswahl am 5 12. 1948 nach ähnlichen
Grundsätzen wie die Gemeinderatswahlon
durchgeführt wird , soll hier versucht wer¬
den, etwas Aufklärung zu schaffen , damit
die ungültigen Wahlstimmen noch mehr
abnehmen .

Im Kreis Calw gab es bei 103 Gemeinden
— die in Klammer beigesetzten Zahlen
sind die Zahlen von 1915 — 39 925 (15 253)
Abstimmende , 1602 (3506) ungültige Stimm¬
zettel und 778' f17 782) ungültige Stimmen .
Der sehr ins Auge fallende Rückgang der
ungültigen Stimmen ist vor allem darauf
zurückzuführen , daß viele Abstimmungs¬
vorstände im Jahr 1946 aus den ungültigen
Stimmzetteln jeweils ungültige Stimmen
konstruierten ; wo dieser Fehler 1948 wie¬
derholt wurde , ist eine Berichtigung von
amtswegen erfolgt .

2. Auf welche Weise kam es nun zu den

und ungültige Stimmen
r beim Landratsamt Calw

ungültigen Stimmzetteln ? Die Statistik
zeigt rund :
100 Fälle von beleidigenden Bemerkungen

auf Wahlumschlägen oder Stimmzetteln ,
100 leere Stimmzettel ,
250 Stimmzettel , deren Inhalt ganz durch¬

strichen war ,
100 leere Wahlumschläge .
Diese absichtlich herbeigeführten Ungül¬
tigkeiten sind nur so zu verstehen , daß
Wähler ihrem Herzen durch Beleidigungen ,
Bibelsprüche oder sonstige unsachliche Be¬
merkungen Luft machten Mancher ver¬
schaffte sich Genugtuung , indem er durch
einen ihm nicht genehmen Wahlvorschlag
einen dicken Strich zog oder leere Stimm¬
zettel oder leere Wahlumsehlägo abgab .
Diesen Wählern kann gesagt werden , daß
es mit dieser nichts geltenden Abstimmung
auf keinen Fall besser wird . Wer an der
Wahl so destruktiv teilnimmt , soll lieber
zu Hause bleiben . Der Alpdruck des Schlag¬
wortes ..Wahlrecht ist Wahlpflicht “ sollte
keinen Wähler mehr an die Wahlurne
zwingen ; cs gibt keinen wohlorganisierten
Abschleppdienst mehr zur Aufbringung
auch des letzten Wählers . Damit soll nicht
gesagt sein , daß ein Wahlberechtigter sich
eines seiner wichtigsten Grundrechte ohne
weiteres begibt . Seit der Rückgabe des
Selbstverwaltungsrcchtcs an die Kommu¬
nen, veranlaßt durch den Reichsfreiherrn
von Stein vor über 100 Jahren , sollte jeder



Erläuterung :
vrurde unverändert ab,jeder Bewerber eine Stimme.

)
)

3 )n

Der Stimmzettel! Erläuterung : Der Wähler hat dem;egeben. Es erhält Bewerber Lang 2 Stimmen gegeben undaußerdem den Bewerber Eauderer vomWahlvorschlag 1 übernommen. Dafür hater die Bewerber Kunz, Mlier, Fischer, Küh¬ler gestrichen (Beispiel für Kumulieren und- . - •A-l-toarg | Panaschieren). Hätte der Wühler die Strei-t - i. iiTii i All m-g riiung unterlassen , so wären zuerst dieLink Wilhelm Kaufmann, .Pchrezbacli| 3timn:en für Lang und Bauderer gezähltworden und die übrigen Bewerber

Wahlvorschlag Nr. 2
Kennwort: SPD

Wim mer Egon, nach Erreichung der Höchststimmenzahl

Erläuterung : Der Wühler hat demBewerber Link 3 Stimmen gegeben und da¬für die anderen gestrichen (Beispiel fiirKumulieren ). Hätte der Wühler dieSreichung der anderen Bewerber unter ’assen, so wären diese, nachdem aus dem Wil¬len des Wählers einwandfrei eine Stimmen-häufung auf den Bewerber Link hervorgeht ,bei der Stimmenzählung sowieso gestrichenworden.
Wahlvorschlag Nr 3

Kennwort: DVP
(—)—Ottmar Beul. r ." ' w’—nt .»VMum-( ) Mast Heinrich , Prokurist , S. ' ivzhac ' it — ) Feey Karl , Bü'cycrin e ictcr r r ' ’—■’( ) Beck Fritz , Kohlenhändler, Rotenbach( ) Bürkle Anten, Bürgermeister, Aliberg,( ) .

Erläuterung : Der Wähler hat denBewerber Bürkle vom Walilvorsclilag Nr. 2übernommen und dafür die Bewerber Ott¬mar und Frey gestrichen (Beispiel für pa -nasohieren ). Hätte der Wähler eineStreichung der Bewerber Ottmar und Freyunterlassen , so wären die gedruckten Na¬men in der Reihenfolge von hinten — Beckund Frey —his zur zulässigen Stimmenzahlvon 3 gestrichen worden.
Wahlvorschlag 4
Kennwort: KPD

(— )—Kure Hermann, -( 2 ) Lang Karl, Arbeiter. Uolei
■(j ) Cr -", McDv.ni 'K'jri AUW.' ~- ) Lr . U.-r Jos ef,-Poatsrhaffne r, Schr ea-L-»eh
jL_ ) E libl ar Uorinaw »r Suhncidormoiotor ,

m l Uar g
( ) Bauderer Friedrich, Geschäftsführer,Allberg
( ) .

von 3 sowieso gestrichen worden.
bb) Mchrheitswnhl (in Bad T.ieben-zell, AUburg, Wildberg, Nagold, Neuen¬bürg, Herrenalb).

Ini Wahlbezirk 3 Rommelsbach, be¬stehend aus den Gemeinden Rommels¬bach, Andersbach, Bierenberg unj Zwe-renbach. ist nur 1 Walilvorsclilag ein-ge^angen. Die Wahl erfolgt deshalb,wie in allen Wahlbezirken mit einememziuen Wahl Vorschlag, nach denGrundsätzen der Mehrheitswahl DerWähler ist en den vorliegenden Wolil-vorsciilag nicht gebunden Bei Niclit-benutzung des nichtamtlHi hergestell -ton re 'hcn Stimmzettels fiir den einzi¬gen Wahlvorss'dilag s;nd eigene Stimm¬zettel aus gelbem oder gelblichem Pa-p;er zu verwenden. Andere sind ungül¬tig . Kumu1!nren (Stimmcn̂ "’’̂ ^ gibtes bei der Molirbeitswahl nicht.
Wahlbezirk 3 Rommelsbach

. (3 Sitze)
Stimmzettel

für die Kreistagswalil am 5. 12. 1948
Kennwort: Gemeindewahl Vorschlag

Kessler Gottlieb, Geschäftsführer, Rommelsbaeh
Meurer Gustav, Bürgermstr ., RommelsbachGroll Fridolin. Bürgermeister , AndersbachAst Wilhelm. Goldschmied, BierenbergMüller Ileinr ., Bürgermeister , Zwerenbaeh

Erläuterung : Der Wähler hat denvorliegenden, nichtamtlichen Stimmzetteldes einzigen Wahlvorschlags unverändertabgegeben. Damit gelten die im Wahlbezirkmöglichen 3 Stimmen für die ersten dreiBewerber Kessler, Meurer und Groll.
Gemeindebürger auf das Recht, die Organeseiner Gemeinde und seines Kreises selbstwählen zu können, nicht verzichten.

Außer diesen absichtlich ungültig ge¬machten Stimmzetteln gibt es rund 1000Fälle, in denen ein Wähler mehrere, nicht
gleichlautende Stimmzettel in einen l’m-schlag gesteckt hat Zur Gültigkeit darf ineinen Umschlag nur ein oder mehreregleichlautende Stimmzettel gesteckt wer¬den. Ungültigkeit liegt vor, wenn mehrereungleiche Stimmzettel abgegeben werden,auch wenn die darauf abgegebenen Stim¬men die Sitzzahl nicht übersteigen. Sobaldein Stimmzettel ungültig ist, gibt es daraufkeine einzige gültige Stimme. Eine gültigeMöglichkeit bei der Abgabe mehrerer un¬gleicher Stimmzettel gibt es nur wenn dieNummern und die Kennworte der Wahl¬
vorschläge auf allen Stimmzetteln gestri¬chen sind (Stimmzettel ohne Kennwort)oder dieser Kopf nur auf einem Stimmzet¬tel stehen gelassen wurde. Auf diesen meh¬reren Stimmzetteln dürfen dann höchstenssoviele Stimmen enthalten sein als Sitze zuvergehen sind Da die Fehlerquelle dermehreren ungleichen Stimmzettel in einemWahlumschlag weitaus die größte ist. wirdempfohlen, nur einen Stimmzettel ineinen Wahlumschlag zu stecken und zu¬treffendenfalls nur auf diesem einen Stimm¬zettel die Kunn des Panaschierens undKumulierens auszuüben.

Ferner gab e® noch rund 50 ungültigeStimmzettel, weil auf ihnen sämtliche Ge¬

wählten nicht unzweifelhaft zu erkennenwaren
3. Die ungültigen Stimmen entstandenhauptsächlich dadurch, daß bei der Mehr¬heitswahl (in Gemeinden mit einem oderkeinem Wahlvorschlag) Persoaen auf dieStimmzettel geschrieben wurden, die nichtunzweifelhaft zu erkennen waren. Es warfür einen Abstimmungsvorstand unmöglich,z B. für einen Karl Müller eine Stimmezu buchen, wenn es mehrere Karl Müllerin der Gemeinde gibt und jede weitere Be¬zeichnung auf dem Stimmzettel fehlte. DieNamen von nicht wählbaten Personen sindgültige Stimmen, solche Personen werdenzutreffendenfalls bei der Sitzverteilung

übergangen. Bei der Verhältniswahl (inGemeinden mit zwei und mehr Wahlvor-sohlägen) entstand ein Teil ungültigerStimmen dadurch, daß Personen auf dieStimmzettel gesetzt wurden, die gar nichtauf den anderen Wahlvorschlägen enthaltenwaren.
Wenn ein Stimmzettel mehr Namen ent¬hält als Sitze zu besetzen sind, so geltendie Mehrstimmen nicht als ungültig , son¬dern werden hei der Auszählung nicht be¬rücksichtigt und gestrichen. Wenn einWähler weniger Stimmen ab'Mht als Sitz.ezu besetzen sind, so gibt es ebenfalls keine1ungültigen Stimmen, sondern nur Fehl¬stimmen
Ein Stimmzettel, auf dem sich ein odermehrere ungültige Stimmen befinden, ist"ültig , sofern w n̂i^stens eine gültigeStimme darauf enthalten ist.

Wahlbezirk 3 Rc mmelabach
(3 Sitze)

Stimmzettel
für die Kreistagswahl am 5. 12. 1948
Kennwort: Gemeinde wähl Vorschlag

Kessler Gottlieb, Geschäftsführer , Rommels¬bach
M,eur er Gustav, Rv*Bg¥rmgiii1'"r. Rommels-L . . Vtmi'ii
Groll. Fridolin, Bürgermeister , AndersbachAr*t Wtthe-Vfla, Go ldschmied, B+erenbergM-Hlsr B&r gaj sa cista r , Zwarsa baiisliarl Bauer , Fubrilcunt , Rommelsbach

Erläuterung : Der Wähler hat aufdem vorliegenden nichtamtlichen Stimm¬zettel die Bewerber Meurer, Ast und Müllergestrichen und den im Wahlbezirk wähl¬baren Karl Bauer auf den Stimmzettel ge¬setzt . Hätte der Wähler von sich aus keineStreichung der Bewerber Meurer, Ast undMiilier vorgenommen, so wären von Amtswegen die gedruckten Namen der Bewerberin der Reihenfolge von hinten gestrichenworden, so d"ß dann die 3 Stimmen Keßler,Meurer und Bauer erhalten hätten.
b) Bürgermeisterwähl .

Bei der Bürgermeisterwahl wird mitnichtamtlich hergestellten weißen Stimm¬zetteln abgestimmt. Der Wähler kann aucheigene SPmmzettel aus weißem Papier mit-bringen Bei Stimmenabgabe darf nur 1 Be¬werber auf einem Stimmzettel stehen.
Stimmzettel

für die Bürgermeisterwahl
Eugen Richtig , Bauer , Hauptstr . 36

Der Wühler hat den neutralen , nichtamt¬lich hergestellten Stimmzettel benützt unddarauf den wählbaren Eugen Richtig,Bauer, Hauptstr . 36 gesetzt.
Stadt Rottenberg

Stimmzettel
für die Bürgermeisterwahl am 5. 12. 1918
’Fürhtig Karl , Biip'ioraaobvtop; - oe-'Fle+#+g Ew-i-L Kaufwniio. MiimlinuiWichtig Gottlieb, Behördenangesteiüer ,Rottenberg.

Der Wähler bat den von der Gemeindehergestellten . nichtamtlichen Einheitsstimm-7-ettel benützt und sich für den BewerberWichtig entschieden. Der Wähler ist an dieauf dem Einheitsstimmzettel enthaltenenNamen nicht gebunden. Er kann anderewählbare Personen daraufsetzen oder einemBewerber auf einem eigenen Stimmzettelaus weißem oder weißlichem Papier seineStimme geben.

Neuwahlen .
a) Kreistagswahl .Wenn in 1 Wahlbezirk (nicht in einereinze' nen Gemeinde) weniger als 25 v H.der Wahlberechtigten abgestimmt haben,so ist eine Neuwahl vorzunehmen.
b) Bürgermeisterwahl .

Wenn weniger als 25 v. H. der Wahl¬berechtigten einer Gemeinde abgestimmthaben, so muß eine Neuwahl vorgenom¬men werden.

Bürgermeisternaehwahlen .
Als Bürgermeister gewählt gilt , wer mehral9 die Hälfte der gültig abgegebenen Stim¬men erhalten bat. Hat kein Bewerber dieseStimmenzahl erhalten , so findet am Sonn¬tag, den 19. 12. 48. eine zweite Wahl statt ,bei der die einfache SDmmenmehrheit ent¬scheidet. Ergibt diese Wahl Stimmengleich¬heit, so entscheidet das Los.

Landratsamt .

Herausgeber : L.andra ,«*m»v'atw Verwaltung ü . Anzeigen -aonähme : Lan -lratsamt <*alw . Ah* Bekanntmachungen .Druck : A. Uelacklägeracke Buchdruckerei in Calw.
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RechfsstcTTnng des Vurgcrmeisfers
in Württembag -iioheuzollern

1. Die Wahl des Bürgermeisters erfolgt
durch die Gemeindebürger in allgemeiner
Wahl auf 6 Jahre (§ 45 Abs. 1 der Ge¬
meindeordnung). Als gewählt gilt , wer
mehr als die1 Hälfte der gültig abgegebenen
Stimmen erhalten hat. Hat kein Bewerber
mehr als die Hälfte der gültig abgegebenen
Stimmen erhalten , so findet spätestens am
15 Tag nach der Wahl eine zweite Wahl
(Nachwahl) statt , bei der die einfache Stim¬
menmehrheit entscheidet Ergibt diese
Wahl Stimmengleichheit, so entscheidet das
Los IS 27 Abs. 3 der Gemeindeordnung).
Die Wahl wird von amtswegen auf ihre
Gü' tigkeit geprüft , dagegen bedarf der Ge¬
wählte keiner Bestätigung einer staat¬
lichen Stelle.

2. Wählbar sind nach § 26 Abs. 1 der Ge¬
meindeordnung in der Fassung von Ziff lb
des Gesetzes zur Änderung der Gemeinde¬
ordnung vom 11 10. 1918, Reg.Bl. S 129.
deutsche Staatsangehörige, die spätestens
am 1. Januar des Wahljahres das 25 Le¬
bensjahr vollendet haben. Die bisherige Be¬
schränkung in der Auswahl der Bewerber
auf Personen, die das Bürgerrecht in der
Gemeinde besitzen, ist also we^gefallen
Bei den am 5. Dez 1948 in allen Gemeinden
in Wiirttembe' RHohenznllern stattfinden¬
den RiircprmeMerneuwahlen können also
auch wieder auswärtige Bewerber gewählt
werden.

Eine öffertliche Ausschreibung der Bür¬
germeisterstollen zur Bewerbung ist nicht
vorgeschrieben, die Bewerbungen sind
weder an eine Form noch an eine Aus-
sr 'duß rr!st gebunden, es kann vielmehr
jeder Wählbare ohne Rücksicht auf etwa
vorliegende Bewerbungen gewählt werden
P :e Wählbarkeit des Gewählten, die am
W-Mtag vnrliegen muß, wird nach der
W"hl geprüft.

Fachliche Voraussetzungen für das Amt
des Bürgermeisters sind nicht vorgeschrie¬
be . Wird jedoch in Gemeinden von mehr
a’s 3090 Einwohnern ein Bürgermeister
opnp bestimmte fachliche Ausbildung ge¬
wählt, so ist die Gemeinde zur Anstellung
eines leitenden Fachbeamten (eines Ge-
p' cindecmtm'>nns) verpflichtet (§ 51 der
Gemeindeordnung).

3. Nicht wählbar sind, abgesehen von den
nl1'■'emeinen Aneschließungs- und Behinde¬
rn ocsgriindc-n Personen, deren im politi¬
schen Säuhernngsverfahren die Wählbar¬
keit aberkannt wurde, für die Dauer dieser
Aberkennung, das gleiche eilt für Perso¬
nen. über derpn politische Säuberung noch
nHit _re"btskräftig entschieden ist, die
aber nach Art. 4. 5. 6 und 7 der Recbts-
anordnung zur politischen Säuberung vom
25 Anril 1947(Amtsbl S 639) als Haupt¬
schuldige Belastete, Minderbelastete oder
nicht unter die Amnfcstiebestimmun"en fal¬
lende Mitläufer gelten In Gemeinden von
mehr als 10 000 Einwohnern sind außerdem
Mitläufer i S. des Art 7 der vorgenannten
Peehtsnnnrdnung. auch wenn sie amnestiert
sind, nicht wählbar (Art.5 Abs. 2d. Kommu¬
nal Wahlgesetzes 1948). Soweit eine reelits-
kräftige Säuherunm-entsrheidung niebt vor¬
liegt , entscheidet über das Zutreffen dieser
Vorans=°tznngen der Krelsuntersuebungs
eussebuß. bei Gemeinden von mehr als
5000 Einwohnern ein beim Staatskommis-
sariat für die pol. Säuberung in Tübingen
Lustnau zu bildender Prüfungsausschuß
(Art. 5 Abs. 1 urd 3 des Knmmunalwalil-
gesetzes 1948. Rpg Bl. S 127). Bewerber,
die nicht in Württemberg -Hohenzollern
politisch gesäubert sind, müssen spätestens
bis zum Wahltag die Anerkennung ihrer
politischen Säuberungsentseheidung durch
das Staatskcmmissariat für die pol Säube¬
rung in Tübingen-Lustnau herbeigeführt
haben

4. Das Amt des Bürgermeisters ist naeh
§ 45 Abs. 1 der Gemeindeordmmg in allen
Gemeinden ehrenamtlich. Es ist unverein
bar mit einer anderen Anstellung oder Be-

Lebensmittelversorgung
In der Zeit vom 1. bis 10. Dezember 1948 können bezogen werden:

Hrnt |W = Weißbrot. S = Schwarzbrot) :

Normal- TSV. TSV. l'SV. Fleisch
Alters¬
klasse

Bewertung
Gramm:

?ernraucner Butter Fleiscb uud Butter

Abscnintte

0— 3 J. 50b W 1 201 301 601
0— 3 J. 1000 S 2 202 302 602
3— 6 J. 5dü W 1 201 301 6Ul
3— 6 J. 1000 S 2 202 302 602
3— 6 J. 50US 3 203 303 603
6—10 J. 500 W Kleinabschnitte
6—10 J. je 1000S 1,2 201, 202 301, 302 601, 602
6—10 J. 500 S 3 203 303 603

10—20 J. 500 W Kleinabschnitte
10—20 J. je 1000 S 1—3 201—203 301—303 601—603
über 20 J. 500 W Kleinabschnitte
ünei 20 J. je 1000 S 1,2 201, 202 301. 302 601, 602
über 20 J. 500 S 3 203 603

ZuUgenenipfänger:
Schwerarbeiier 1 Kategorie 250 g auf Abschnitt 151
Schwerarbeiter 2. Kategorie 500 g auf Abschnitt 251 unc.

250 g auf Abschnitt 252
Schwerarbeiter 3 Kategorie 1000 g auf Abschnitt 351 und

25o g auf Abschnitt 352 •
Werdende und stillende Mütter 500 g auf Abschnitt 903

Flei ach:

Bewertung
Normal- TSV. TSV. TSV. Brot

Alters¬
klasse

vernriuicher Butter Brot u. Butter
Gramm:

AOscnnitte

O— 3J. 50 11 211 111 511
3—10 J. je 50 11, 12 211, 212 111, 112 511, 512

10—20 J. je 50 11—13 211—213 111—113 511—H3
über 20 J. je 50 11, 12 211, 212 111, 112 511, 512

Zulagencmpfäi.ger:
Schwerarbeiter 1 Kategorie 50 g auf Abschnitt 155
Schwerarbeiter 2 Kategorie je 50 g auf Abschnitt 255—258
Schwerarbeiter 3. Kategorie je 5o g auf Abschnitt 355—357 und

100 g auf Abschnitt 358
Werdende und stillende Mütter 50 g auf Abschnitt 905

Vollmilch:

Vollmilch ist in der seitherigen Rationshöhe freigegeben.

Calw, den 29. November 1948 Kreisernährungsamt

schäftigung bei der Gemeinde, sei es als
Beamter, Angestellter oder Arbeittr

5. Der Bürgermeister erhält keine Besol¬
dung nach den für hauptamtliche Beamte
geltenden Grundsätzen, sondern eine pau
schale Entschädigung für den Aufwand an
Zeit, für entgangenen Arbeitsverdienst, für
seine Auslagen und für das Haftungsrisiko
nach den vom Innenministerium neu auf-
bestellten Richtlinien (§ 24 Abs 1 der GO).
Die Entschädigung wird vom Gemeinderat
mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde
festgesetzt, sie kann innerhalb der vor-

Kaffec-Ersatz für Monat November
Normalverbraucher und Gemeinsehafts-

verpflegte über 6 Jahre erhalten im Monat
November

125 g Kaffee-Ersatz auf Abschnitt 33
der November Lebensmittelkarten

Ferner erhalten Schwerarbeiter der 3Ka¬
tegorie

100g Kaffee Ersatz auf Abschnitt IS
der Zulagekarte November 1943

Der Bezug der Ware kann naeh örtlichem
Aufruf erfolgen.

Calw, den 29. November 1948
Kreisernährungsamt.

gesehenen Rahmesätze so bemessen wer¬
den, daß vollbeschäftigte Bürgermeister ein
ausreichendes Auskommen haben Für fach¬
männisch vorgebildete Bürgermeister kann
Tie Entschädigung bis zur Höhe der Pienst-
beziige festgesetzt werden, die der Bürger¬
meister bei Anwendbarkeit von Art. 2 des
2 Teils des Oitsvorstehergesetzes vom
28. 6. 1933, Reg Bl S 273. erhalten würde.

Tn Gemeinden von mehr als 50110 Einwoh¬
nern und in allen Kreisstädten kann außer¬
dem noch eine Repfäsentationsentsehädi-ung
gewährt werden. Von der allgemeinen Ent¬
schädigung und dei Repräsentationsentschä¬
digung bleiben im Einvernehmen mit dem
Finanzministerium zur Abgeltung des steuer¬
lich anzuerkennenden Dienstaufwandes 25
v H., jedenfalls aber 50 DM im Monat,
lohnsteuerfrei.

6. Der Bürgermeister hat als Ehren¬
beamter grundsätzlich keine Versorgungs¬
rechte Hiervon gilt jedoch folgende Aus¬
nahme: Durch § 2 der RecbtsanOrdnung
über die Versorgung der Körpersebafts-
beamten vom 2b 1 1947 (Amtsblatt des
Staatssekretariats S. 512) sinj den voll¬
beschäftigten ehrenamtlichen Bürgermei¬
stern in Abweichung von § 149 Abs. 2 und
§ 81 Abs. 1 Nr. 2 des Deutschen Beamten-



gesetzes versorgungsrerhte nach Ahsehn.\ iil dea Deutschen Beanuci;,,frselzuS ein¬geräumt woulen, soweit sie vor ihrerehrenamtlichen Bestellung im öffentlichenDienst versorgungsbereehtigt angestelltwaren, dabei sind vorübergehende Unter¬brechungen der Verwendung im öffent¬lichen Dienst ohne Einfluß. Ruhegehalts¬fähig bleiben die bisherigen ruhegehalts¬fähigen Dienstbezüge, die Dienstzeit alsehrenamtlicher Bürgermeister wird der
versorgungsberechtigten Dienstzeit zuge¬rechnet.

Bürgermeister , die nach vorstehenden
Ausführungen keine Versorgungsrechte er¬halten, sind insoweit versicherungspflichtigin der Angestelltenversielierung und zumLandesstock für Arbeitseinsatz, als dieEntschädigung monatlich 150 DM übersteigt(RdErl. d. fr . BuPrMdl. vom 31. 3. 1937,RMBliV. S. 526, und § 19 der 2. Lolmabzugs-VO. vom 24. 4. 1942, RGBl. I S. 252). Ver¬
sicherungspflicht ir. der Kranken- und Inva¬lidenversicherung besteht nicht.

Innenministerium.

Plakate und Flugblätter
Die Teste von Plakaten und Flugblätternmüssen mindestens 2 Werktage vor derVeröffentlichung bei der Militän-egierungvorliegen. Falls innerhalb dieser Fristkeine Beanstandungen gemacht werden, be¬deutet dies, daß die Militärregierung mitder Veröffentlichung einverstanden ist.Diese Erleichterung gilt besonders fürWahlplakate und Wahlflugblätter . DerDruck anderer Toste bedarf weiterhin der

vorherigen Genehmigung der Militärregie¬rung.
Die Verteilung von gedruckten und nachden vorgenannten Bestimmungen n:eht be¬anstandeten Flugblättern auf den Straßenist gestattet . L a n d r a t s a m t.

Maul- und Klauenseuche
Nach dem Verbot der Abhaltung von

Nutzviehmärkten ist festgestelit worden,daß auswärtige Viehhändler vermehrt die
landwirtschaftlichen Gehöfte aufsuchen.
Die Gefahr der Ein- und Verschleppung derMaul- und K'auense’.mhe durch solche
Händler ist groß. Die Tierbesitzer werdendaher erneut und dringend ermahnt, ihreGehöfte unter keinen Umständen durchsolche Viehaufkäufer betreten zu lassen.

Calw, den 25. November 1918
Landratsamt.

Waschmittel Versorgung
Für die Monate Oktober-November 1948erhalten alle Personen

2 Stück Schwimmseife und
2 NormalpaketeWaschpulver auf denAbschnitt I und II/Novembcr

Kinder bis zu 3Jahren erhalten zusätzlich:2 Stück Feinse.f 0 und
2 Normalrakete Waschpulver auf den

Abschnitt III und IV/November.
Die Ausgabe in den Einze!hrndr ' s"r3chäf-ten erfolgt nach Aufruf durch die Bürger¬meisterämter.

Kreis wirtschaftsamt.

KnoehensamTn',, aktion — Seifenprämie
Seit einigen Monaten ko^ mt die volleRohstoffausbeWe aus den Sainnmlknochender deutsehen'Wirts' ,,’aft zugute. Es bestelltdaher nunmehr die M'ig' Phkeit , zur Hebungder Sammeltätigkeit die Seifenprämie zuverbessern.
Ab sofort wird statt für 5 kg schon für3 kg Sanimelknochen mit Hilfe der entspre¬chenden Menge Prämienmarken 1 StückKernseife abgegeben. Das Friscligewichtder Kernseife wird von 60 auf 66 g erhöhtund der Fettsäuregchalt verbessert Die

Seifenprämie in Form von HF-Seife (1 kgKnochen = 1 Stück HF-Seife) bleibt wiebisher bestehen
Calw, den 22. November 1918.

Kreis wirtschaftsamt Calw.

Stenerternrnc im Monat Dezember 1913
Bis zum 10. Dezember 1948 werden fol¬

gende Steuern zur Zahlung fällig:
Einkommensteuer: Abschlagszahlung inHöhe von einem Drittel der Vorauszah¬lung, die sich für den Zeitraum vomStichtag der Währungsreform bis zum30. September errechnet.
Umsatzsteuer : Vorauszahlung für den Mo¬nat November unter Abgabe der ent¬sprechenden Voranmeldung.
Gewerbesteuer:Vorauszahlung in der durchbesondere Mitteilung bekanntgegebenenHöhe. Ist eine besondere Mitteilungnicht ergangen, so beträgt die Voraus¬zahlung ein Zwölftel der zuletzt in

Reichsmark festgesetzten Jahressteuer¬schuld.
Beförderungssteuer : Für den Monat Novem¬ber 1948.
Lohnsteuer : Spätestens am 5. Tag nach Ab¬lauf des Lohnzalilungszeitrauins ist dieeinbehaltene Lohnsteuer vom Arbeit¬geber an die Finanzkasse abzuführen.

Die Lohnsteueranmeldung für den Mo¬nat November ist bis zum 5. Dezemberbeim Finanzamt einzureichen.
Bei verspäteter Entrichtung sind 5%Säumniszuschlag verwirkt.
Es wird wiederholt gebeten, bei allen Ein¬zahlungen und Überweisungen die Steuer¬nummer, die Steueravt und den Zeit¬

abschnitt, für den die Zahlung erfolgt , an¬zugeben.

Treibstoffbewirtschaftung
Die Anträge auf Treibstoff Zuteilung fürdas 1. Vierteljahr 1919 sind bis spätestens10. Dezember 1948  beim Kreiswirt-

schaftsamt, Treibstoffaus'gabestelle; . Calw,Schloßberg 3, einzureichen Später ein¬gehende Anträge können nPlit mehr be¬rücksichtigt werden, da die Treibstoff¬
zuteilung nur einmal im Vierteljahr er ’olgt.

Antragsformulare sind bei den Bürger¬meisterämtern erhältlich.

Aufruf von Tabak waren
Zur Tabakw"renbe]ieferung durch die

Vcrknnfsgesehäfte werden hiermit freige-goben:
a) von der M-̂ aucherkarte für Novem-Nr. 31 und 32
b) von der F-Raucherkarte für Novem¬ber XI.

Die Mengen, die auf die einzelnen Ab¬schnitte abgegeben worden dürfen, sind die¬selben wie bei den früheren Aufrufen und
zwar 20 Zigaretten oder auf 2 Abschnitte1 Pkt. mit 40 g Fein- oder Krü” schnitt-tabek. Zigarren , Zigarillos und Kautabaksind ohne A'-sMinitte abzureben.

Gieicbzeit' " wird bemerkt, daß der Ab¬schnitt Nr. 33 der M-Raunherkarte voraus¬sichtlich für den Au' ruf von Rnsierseife
ben' tigt wird und daher gut aufzubewah-ren ist.

Die Tabakwarenverk r'u 'sges'’häfte wer¬den ausdrücklich darauf hingewieson, daßZigaretten und Tabak m.W. vom 8. 11. 1918an nur gegen Rauch erkarten-Abschnitte  abgegeben werden dürfen.Die Freigabe für den Monat Dezember
wird gemäß Weisung des Landeswirt¬schaf tcamts nur auf Grund der von den Ein-
zolhnndelsges''häften über den Großhändlerbis 30. November einzureichenden Marken¬
abrechnungen zugeteilt , sodaß der Einzel¬händler nur gemäß seuier rechtzeitigenund vorschriftsmäßigen Abrechnung wiederWare erhält.

Kreiswirtschaftsamt.

Priori tütstabakwaren
auch für den Monat Oktober 1948

Da die Preisermäßigung für die allge¬meinen Tabakwaren erst am 8. November
1948 in Kraft getreten ist, werden die Prio¬ritätstabakwaren auch noch für den Monat
Oktober zugeteilt . Die Prioritätsfirmenwerden daher ersucht, unter genauer Be¬achtung der Vorschriften, die Meldungen

Sammeiakü&n:
In Wald und Feld
liegt noch viel Geld!

Sammelt : Brombeer - Ranken (solange
noch die Bl&tler grün sind ),
Wacholderbeeren , Schlehen!

Kreiswirtschaftsamt

für den Monat Oktober sofort, spätestensbis 8. Dezember 1948 über das Arbeitsamtbeim Kreiswirtschaftsamt einzureichen.
Kreiswirtschaftsamt.

Arbeitsschuhe für Industriebetriebe
Die Industriebetriebe des Kreises Calw

werden aufgefordert, den dringendsten Be¬darf an Arbeitsschuhen für Männer- undFrauen sofort der Nebenstelle Calw derIndustrie- und Handelskammer Rottweil
aufzugeben.

Kreis wirtschaftsamt.

Ivulturwerk Calw
Montag, 6. Dez., 20 Uhr, . Kaffeehaus, Ar¬

beitsgemeinschaft: „Geschichte de3 deut¬schen Dramas und Theaters“ Leiter Stu¬
dienrat Kapp, Oberschule Calw. Thema:Das deutsche Drama des Mittelalters
(Fastnachtsspiele , Schuldrama) — Ein¬führung zu Lessings Lustspiel „Minnavon Barnhehn“, das voraussichtlich imJanuar durch das Städtetheater Tübingen-Reutlingen zur Aufführung gelangt

Dienstag, 7. Dez., 20 Uhr. Bachsaal EvangVereinshaus „Albrecht Goes liest auseigenen Werken“
Dienstag, 7. Dez., 20 Uhr Oberschale, Be¬ginn des französischen Sprachkurses fun¬entgeltlich), für Fortgeschrittene , Lekto¬rin Hugette Morin, Paris Teilnahme auchweiterer bisher nicht angcmeldeter Inter¬essenten möglich und erwünscht. Anmel¬dungen zu einem Anfänger - und Konver¬sationskurs 'unentgeltlich) an das Kultur¬werk oder au die Buchhandlungen Häuß-ler und Kirchherr erbeten.
Freitag , 10. Dez., 20 Uhr, LichtbildervortragErnst Rheinwald „Ein Spaziergang durchdas alte Calw.“

Laienspielbühne Calw.
Sonntag, 5 u. Montag, 6. Dez., jeweils 16.30Uhr, Str 'Xhalle Calw: Märchenspiel:„Bärbels Traumreise“.
Mittwoch, 8. Dez., Kaffeehaus, öffentliche

Gründungsversammiung.

Evangelische Gottesdienste in Calw
Sonntag, 5. Dezember 1948, 2. Advent:8.30LThr : Christenlehre (Töchter)9.00 Uhr tind 10.00 Uhr: Hauptgottesdienstim Vereinshaus (Geprägs)10.00 Uhr : Krankenhausgottesdienst (Wey-inann)

11.00 Uhr : Kindergottesdienst20.00 Uhr: Das Gleichnis von den 10 Jung¬
frauen (bibl. Spiel) Vereinshaus.

Mittwoch, 8. Dezember:
809Uhr : Schülergottesdienst8.30Uhr : Betstunde.

Donnerstag. 9. Dezember:20.00 Uhr : Bibelstunde.

Evangelische Gottesdienste in Neuenbürgam 2. Advent, 5. Dezember 19188.30 Uhr Kreiskrankenh&us (Jäger)9.30 Uhr Ilauptgottesdienst (Seifert)10.00 Uhr Gottesdienst Waldrennach (Jäger)10.30 Uhr Jugendgottesdienst13.30 Uhr Christenlehre für die Töchter
Mittwoch,  8 . Dezember 19488.00 Uhr Frühandacht

Donnerstag,  9 . Dezember 194820.00 Uhr Bibelstunde
21.00 Uhr Vorbereitung
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